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Montag , den 28. November 1892. 9 .

W i l d b a d .

Wegsperre.
Wegen Abhaltung des Jahrmarktes am

Mittwoch, den 30 . ds . Ml« ,
ist die König - Karlstraße an diesem Tage für
Fuhrwerke gesperrt.

De » 21 . November 1892 .
Stadtschnltheitzenamt :

Bätzner.
W i l d b a d .

Stein-Akkord.
Am Montag , den 28 . November d . I .

nachmittags 5 Uhr
wird auf dem hiesigen Raihause, die Beifuhr
von 20 Kbm . Aplitsteinen vom Steinbruck
KohlhäuSle auf den OriSweg Sprollenhaus ,
sowie das Zerkleinern derselben im öffent¬
lichen Abstreich vcrakkordiert.

Stadtpflege : Rometsch .
W i l d b a d.

Am Montag , den 28 . Nov . d . I .
nachmittag« 5 '/s Uhr

werden auf dem hiesigen Rathause , die der
Stadtgemeinde gehörigen Böschungen und
Wiescnstücke , vom Nennbachbrückle bis z » m
Schlachthaus gelegen , im öffentlichen Auf¬
streich verpachtet. .

Stadtpflege.
Diverse loilettenseilen,
In rvsisss Allt abAöiuAsrtn Ksrnanikö

a Stüoiroirou eiroa 180 Ar . vieAönä 12 ^s ,
In rvvisas I^ ernsoiis in si' r l̂ tcl. Ütüoirou ,
la Aslbs u . Aruns Lsrnaniks iu unä

' /s kkä Ltildron ,
la tranap . Loitlnioroeiko ,

sofitss Or . Dinlrs § 6ttIauA6NmofiI
in ' / -> u . ' / » Ukä. kacsuotvn,

t . orxntall . 8oäa,
äivsrso VVasobpräparnts,

1? 6N8tsrputLpuIv6r mit ^ nzveiaunA.
In NNAl . 1?ut/8t8ill6,

tat. 6 >L8 - , Unpisr- , 8oliinirA6l - , unä
SelimirAsllsinvanä m 6 8ortno ,

rrei8868 Silberputls ,
ainsrio. Leipöntinölu . vtisin . rsiosaLenvin
OMpKksilt / n 3oliäsn ?r6I8SN .

Ottr . Lraottiiolä .

Lmm6ü1dal6rkä86
empfiehlt bestens Ehr . Psa «,

Wevbclnö -Wcitte
gewöhnliche

Watte u . Baumwalle
empfiehlt G. Riexinger.

« uckskin-Reste
für Knaben-Anzüge

gebe unter dem Ankaufspreis ab .
Ferner empfehle ich Neuheiten in

liicli - Luek ^kiu L
LIitzviotstoKö

von 4 50 ^s an per Meter bei
G. Riexinger .

Um mein

Wollwaren-Lagcr
vollens gänzlichj zu räumen verkaufe
ich Kinderhänden u Kopshüllen von
80 an , Knaben- und Mädchen -
Shawls von 20 an , Handschuhe ,
Mützen , Kinderkittcl u . Tücher sämt¬
liches unter dem Preis bei

G . Riexinger .

Zu jetziger VerbrauckSzcit empfehle ich meine

Woll -Artiket
in Echarpas in Wolle u . Chenille, Taillen
und Kopftücher , in Wolle , Pertwolle und

Chenille, Hauben, Kopshüllen, Kinder-
Ksputzen , Kindermützen und Nebelkappen ,

Kinder-Kittel u . Kleidchen , Woll- und
Plüsch -Kragen , für Damen u . Kinder ,

Müsse , Shäwlchr», Stößer , Handschuhe ,
wollene Herren- und Kinder-Shaivl ,

Kinder-Schnhe, Cnd-Schuhe in allen Größe » ,
Damen-, Herren- u . Knaben-Weßen von

1 50 ^ an, Nnterhosrn u . Nnterieib-
chen von 1 ^ an , Unterröcke , Normal-

Hemden von 1 -/E 80 an , Längen ,
Strümpfe u . Socken in allen Größen und
Farben . Luise Vvlz, Hauplstr. 130

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F. Gutbab.

Gestrickte

Kerren -Weßen
sog . ' Jadwestcn im Preis von 3 — 15 Mark
empfiehlt in schönster Auswahl.

Wilh . Ulmer.
Don Intornaasntsn kür

Lltzltzr liiuklin ^ o
ullä

Litzlvr 8pro1ttzii
kismit: äis fiöü . .̂nreiAe , äaaa von sotrt afi

odigs b'iaobs kri8ott sintrokknn fioi
6ttr . kravkttolä .

KefenbwnnLwein
per Liter ^ 3

IruchLbvannLwein
per Liter ^ 120

empfiehlt bestens
_ Küfer Kraust fr.

Mßf"
I bUaoii AllvraAt ;

"WM
2isliun § 1. Ds2SiKdör1392 !

Onutaotr Asatsrnpslts
Mrk . Li8tzikbnIiü 81nnl8 -

1 ^0086
Bettes I^oos gewinnt 8iott6l'.

» aupttrsSsr : 600 000 300,000
150 000 , 120 000 , 90 000 stv.

Lu 2ri § wLl -Ii00L Nk . L .— .
a rnonatt. LinrablunA . korto30 ^s .
Osvinllliots Aratia vsrasnä . KAsntur

Willi . LirumsriiiLiui ,
Xvin n . 8 .tt , ? alm3tra88s 9 .

8oItt (mätzrIi0iiiK
empfiehlt_ Chr . Pfau .

^ votoriuin
unzerbrechliches Ersatzmittel für Fensterglas,
namentlich geeignet für Gewächshäuser, Ver¬
anden , Oberlichter , Fabrik- , Keller - , Slall-
und Mistbeetfcnster empfiehlt bestens

Fr . Treiber .



Verlöre»
Ein goldener

Siegelring
mit blauem Stein . Der redliche Finder
wird gebeten denselben in der Druckerei ds.
Bit » . gegen guten Finderlohn abzugeben .

In frisch angekommencr Ware empfiehlt :
la breite Nudeln,
„ Eiernudelgries „ genannt Riebele"
„ Eier-Fadennndeln .
„ echt ital. Maccaroni ,
„ Schleimgerste u . Perlgersten ,

ferner neue Hülsenfrüchte :
mittel u große Hcllcrlinsen , letztere auserlesen

Ungar weiße Perlbohnen,
Bittori a Erbsen ganz u . gespalten » . schöne

grüne Algierer -Erbsen
und bittet um geneigten Zuspruch .

Ehr . Brachhold .

1 Limburgerkäs
von der Molkerei Hcldenfingen

empfiehlt Chr. Batt .
Wegen lviangel an Platz verkaufe ich

folgende Artikel zu ausnahmsweis billigen
Preisen :

Herren- , Knaben- und Kinder-Kragen,
Kraußen, Barben , Hemd -Einsätze n Cra-
vatten von 20 an , Kindertrieler von
10 sn , Schürze aller Art von 30 ^fan ,
Kinderkleidchen u . Trikot- Taillen , Taschen¬
tücher in weiß und farbig , Handschuhe und

Corsetten von 70 an .
Frau Luise Bolz , Hauptstr 130.

1° Eumicrithalcr,
Kräuter L Rahmkäse

empfiehlt Gustav Hammer .

Kccffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott.

8tztz1iK ' 8

nshrhafter, gesünder und billiger wie Bohnen¬
kaffee in Packeten ü 20 u . 40 zu haben
bei Emil Rust -

I" Schweizer-K8se
I' Backstein-Käse

wie auch

KrnuLer -Käse
empfiehlt C. W . Bott .

Einmachgläser , Einmach-
löpse öe Schmichhäsen

emfipehlt Gust Hammer.

rmpfiehlt
Preis 30 Psg .

Ehr. Pfau.
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Ziehung am 15 . Dezember 1892.
OM -Notlerie 2. No8lriui lltioii äer LirvLe (ultromau.

8111«) iu Nroux 01 . Noikloiilioirli. Nose ri 2 Ulr.
Ziehung am 6 . April 1893.

find zu haben bei

Das Neueste in
W i 1 d b a d.

Wicclutkiränzeri -
Olllr . 8e1tm1ä , Friseur .in großer Auswahl empfiehlt



R ukjn d f ch a n.
Betzenhausen, 24 Nov . Seine König¬

liche Majestät , Allerhöchstweiche heule sich
nichl an der Jagd beteiligten , haben ^heute
vormittag den Vortrag des Reisemarschalls
entgcgeiigcnoiiimen und , wie täglich , mit dem
Kabin - tlSchef gearbeitet . Von den cingcla -
dei' en Jagdgästen sind Seine Hoheit Prinz
Hermann zu Sachsen - Weimar , der K . preu¬
ßische Gesandte Freiherr » . Saurma - Jeltsch ,
Obersthofmeister a . D . Freiherr v . Reischach
und Oberstlieutenant z . D . Graf v. Dillen »
Spiering g stern abend wieder von hier ab¬
gereist . Dafür sind Seine Königliche Ho¬
heit Herzog Aibrecht von Württemberg und
Rittmeister v . Strautz für einige Tage hier
angekommen . Heute hatte der bisherige Forst¬
meister von Bebenhausen , Oderstforstrat « ,
D . v . Tscherning , die Ehre , von Seiner
Majestät empfangen und zur Tafel gezogen
zu werden . In den letzen Tagen waren auch
die Oberförster Ruthardl von hier , Münst
von Entringen , v. Biberstein von Weil im
Scbönbuch und Mayer Von Einsiedel , sowie
ForstamlSassiftent Frhr . v . GaiSberg - Helfcn -
berg vsn hier zur Königlichen Tafel geladen .

Stuttgart , 25 . Nov . Am 2 . Dezember
feiert der Vater des neugewählten Eladlvor -
stands von Stuttgart , der Oberverwaltungs¬
gerichtsrat Eugen v . Rümelin , seinen 80 .
Geburtstag . Derselbe tst seit dem Tode deS
Präsidenten v . Mohl der älteste aktive Be¬
amte Württembergs .

Fcucrtzach , 23 . Nov . Heute stießen bei
Tieserlegung der Dohle gegenüber d m Post¬
amtsgebäude hier die Arbeiter ca . 3 Meter
tief auf ein Backstcingemäuer , das allem An¬
schein nach römischen Ursprungs ist . Eine
auf derselben Stelle ausgefundene , ziemlich
gut erhaltene römische Münze bestätigt diese
Annahme . Ebendaselbst wurden auch kleine
Reste einer Röhrenleitung und ein gut er¬
haltenes Stück einer starken Weinrebe auf¬
gefunden . Sachkundige halten die Mauer -
reste bei Vergleichung mit anderwärtigen Aus¬
grabungen für Trümmer eines römischen
Bades Der Fundort liegt ganz in der
Nähe der sogenannten Romerstraße , die vor
Cannststt über die Prag und F . uerbach nach
der Hohenwarte rc . führte .

Ulm , 25 . Nov . Zwci blühende Töchter
des Schiffmeisters G org Käsbohrer , 22 und
19 Jahre alt , sind in vergangener Nacht
an Köhlengasvergiftung gestruden . D " bei¬
den Mädchen , die gestern in ihrem Schlaf¬
zimmer ihre Arbeiten verrichteten , hatten ent¬
weder selbst die Ofenklappe zugedrehi oder
diese war von selbst zugefsllen . Den be¬
dauernswerten Ellern wendet sich allgemeine
Teilnahme zn .

Waldsee , 23 . Nov . In Sachen der
WasserleiiungSfrage für die Stadt Waldsee
wurde die Maschinenfabrik G . Kuhn in Berg
bei Stuttgart beauftragt , de » Kostenanschlag
für Röhren und Pumpwerk für dieselbe zn
machen . Der Gesamtaufwand für die zu er¬
stellende Wasserleitung dürfte nach dem bis¬
herigen Ueberschlag auf etwa 60 000 ^ zu
st hm kommen .

Vom Bodensee , 23 . Novbr . Die Ge¬
nehmigung seitens des schweizerischen Bun -
deSrats in Bern auf Wiener Abmachungen ,
die Rheinregulierung der Einmündung deS
Rheines in den Bodensee betreffend , ist er¬
folgt , und steht der Ratifikation des Ver¬
trages nichts im Wege . ( Eine schwere Ge -
durl .j — Ein neuer Kapuzinerkioster in

Dornbirn steht in Aussicht ; zur Plazierung
desselben ist bereils ein größerer Komplex
angckauft .

Pforzheim, 20 . Novbr . Am Mittwoch
abend nach 8 Uhr wurde die hier beschäf¬
tigte , Weißenstein wohnende Polissrnse Hang
auf dem jHeimweg im Walde von einem
Strolche angefallen und ihr da « Geld abver -
lsngt . Als sie dem Straßenränder dasselbe
gegeben und gebeten hatte , sie jetzt geben zu
lassen , mißhandelte sie der Unhold noch und
riß ihr Kleidungsstücke vom Korber . Da
zwei andere Fabrikarbeiterinnen mit einer
brennenden Laterne herbeikamen , ergriff der
Strolch die Flucht . Die Hang blutete aus
Mund und Nase . Der Thäler ist noch nicht
ermittelt .

Pforzheim, 24 . Nov . Der Raubmörder
Schüler aus Eutingen , welcher letzten Sams¬
tag einen 12jährigen Knaben ( Sohn des
Straßenwarls Korn von Kieseibronn ) , anfiel ,
beraubte und auf den Tod verwundete , ist
gestern nachmittag hier von Heidelberg ein -
gelieferl worden . Eine ungeheure Menschen¬
menge , welche in laute Verwünschungen aus¬
brach , folgte dem Tranzport vom Bahnhof
nach dem Gefängnisse . Nur mit Mühe
konnte der Verbrecher von der starken Es¬
korte vor Mißhandlungen geschützt werden .
Gestern abend noch wurde er mit seinem im
hiesigen Spitale liegendenOpfer konfrontiert .
An dem Aufkommen des schwer mißhandel¬
ten Jungen wird gezweifeit .

— Vorsicht beim Vesper. Der Nztg .
schreibt man vom bayerischen Gau folgende
Geschichte : Ein Kaufmann in G . besitzt einen
jungen prächtigen Bernhardiner Hund , der
aber schlecht dressiert ist . Der Hund hält
sich meistens im Comptoir auf , und das war
auch am 17 . dS . der Fall . Herr V . wollte
gerade sein Vesper , Wurst und Brot , zu sich
nehme » und ließ zufällig elftere fallen . So¬
fort packte der Hund dieselbe und lief davon ,
leider dabei eine bay rische Obligation von
2000 fl , die mitherabgefallen war , mitsühr -
end . Die Fetzen der letzteren wurden znm
Glücke noch gerettet , aber der Kaufmann
muß doch die Kosten der Ausfertigung einer
neuen bestreiten , wenn er sie überhaupt be¬
zahlt bekommt .

Königsberg , 2i . Nov . In der Nähe
von Pillkallen ist ein Kriegergrab gefunden
worden , in dem die Leichen zahl¬
reicher französischer Soldaten aus dem Feld¬
zuge von 1807 sich befanden . Waffen und
Uniformsstücke waren noch so gut erhalten ,
daß sich daran der Ursprung derselben er¬
kennen ließ .

Au « Elsaß -Lothringen . Seit einigen
Monaten macht sich eine bedeutend Zunahme
deS Hausierverkehrs bemerklicb ' Es hängt
dies wohl damit zusammen , daß die Land¬
bevölkerung der Sonntagsruhe wegen nicht
mehr so bequem wie früher ihre Einkäufe
in der Stadt machen kan » und sich deshalb
auf die herumzichenden Händler angewiesen
stcht.

— Reichsgericht- Hat ein Schuldner
bei einer ihm seitens der Konkursmasse seines
in Konkurs geratenen Gläubigers drohenden
Zwangsvollstreckung in der Absicht , die Be¬
friedigung der Konkursmasse zu vereiteln ,
Bestandteile seines Vermögen « beiseite ge¬
schafft , so ist nach einem Urteil des Reichs¬
gericht «; Feriensenats , vom 11 . August 1892 ,
der Thäter auf den Strafantrag seines Gläu¬

bigers, Le« Gemeinschuldner « , au« 288

Str . - G . - B . wegen strafbaren Eigennutz s zu
bestrafen .

— Die Hochzeit der Rcgimcntstochter.
Die Hochzcil der Rcgimentstochler der rus¬
sischen Kekoholm - Grenadiere , jener jungen
Dame , von der in der letzten Zeit mehrfach
die Rede war , fand dieser Tage in Warschau
statt und nahm , wie die polnischen Blätter
berichten , einen glänzenden Verlauf . Die
Neuvermählte wurde bald nach der kirchlichen
Trauung von demGeneral - Gouverneur Gurko
und seiner Gemahlin beglückwünscht . Da¬
rauf brachte der Oberst ds Keksholm -Regi -
ments einen Trunkspruch auf das Wohl de «
EhrenchefS der Grenadiere , NS Kaisers Franz
Josef von Oesterreich , aus , der sich bei dem
Familienfest des Regiments durch emen Flügel -
adjutantcn , den Oberst Kbpsch , vertreten ließ .
Brausende Hnrrahrufe und die Töne der
österreichischen Nationalhymne bildeten die
Antwort aus den Trinkspruch des Obersten .
Dann trat Oberst Klepsch in die Mitte NS
Saales und überreichte der jungen Frau als
Geschenk des' KuseiS von Oesterreich ein
mit großen Brillanten , die den NamenSzug
Ns Kaisers darstelllen , besetztes goldenes Arm¬
band und übermittelte in russischer Sprache
im Namen des EhrenchefS der Greuadüre
den Neuvermählte » sowie dem ganzen Regi¬
ment die herzlichsten Glückwünsche . Die
junge Frau erhielt außerdem noch zahlreiche
Glückwunschtelegramme und Geschenke von
ehemaligen Mitgliedern des Regiments , unter
Anderen von dem Reservisten Brenko , der
die junge Türkin dereinst auf dem Schlacht¬
felde gefunden , und von dem Unteroffizier
Kisselow , der das Mädchen unter seine per¬
sönliche Obhut genommen halte .

— Der Tod während der Predigt . Unter
ganz eigenartige » Umstände » starb am Morgen
des 6 . Nov . in d r Presbyterianer - Kirche zu
South Norwaik ( Ohio ) der Pfarrer Heuuy
D . Leß . Er halte zum Thema seiner Sonn -
tagspredigt , der ein auserlesenes Auditorium
zuhörte , die Trunksucht gewählt und schilderte
in den schwärzesten Farben die Höllenstrafen ,
die einst die Whisky - , Wein - und Biertrinker
und die Verkäufer dieser geistigen Getränke
treffen würden . Pfarrer L>ß wandte sich
besonders an den weiblichen Teil seiner Zu¬
hörerschaft und suchte ihn zu einem erbitter¬
ten Kampfe gegen alle Z cher aufzureizcn ,
keine Frau sollte ferner einen Mann heira¬
ten , der alkoholartige Getränke zu sich nehme ,
denn — so fuhr der Prediger im Eifer
seiner Rede fort — „ alle diejenige », die
Schnaps , Wein und Bier trinken , erreichen
nur selten daö 70 . Lebensjahr , wahrend
solche Männer , wie ich , die nur Wasser
trinken , gewöhnlich bis zu 90 und manch¬
mal 100 Jahren gelangen . " Kaum hatte
Pfarrer Lkß diese Worte gesprochen , als er
plötzlich vom Schlage getroffen zu Boden
sank und vor versammeltem Volke , das sich
ganz entsitzt um den Sterbenden drängte ,
seinen Geist aufgab .

— Kalk im Auge . Es gibt kaum einen
heftigeren Schmerz , als wenn Kalk ins Auge
kommt . Wollte man das Auge mit kaltem
oder warmem Wasser auSwaschen , so würde
man die Schmerzen nur verschlimmern , statt
sie zu Nssern . Ein bewährtes Verfahren be¬
steht darin , daß man das beschädigte Auge
mit starkem Zuckerwasser auswäscht . Kalk
verbindet sich nämlich leicht mit Zucker und
wird dadurch für '« Auge unschädlich gemacht .



Vermischtes .
Einer , der es wissen muß . In einem

Berliner Casö erzählte ei» bekannter Schau¬
spieler von einer Bekanntschaft , die er auf
der Pferdebahn gemacht halte . „ Nein , war
der Mann über die Berliner Theaterverhäl -
nissc unterrichtet I " rief er bewundernd . „ In
alle Krisen war er eingeweiht , und die finan¬
zielle Lage der einzelnen Direkteren kannte
er ganz genau . Ich fragte ihn : „ Ich habe
wohl die Ehre , einen Kollegen zu begrüße » ? "

— „ Nein I " erwiderte er höflich . — „ Oder
einen Theatcragenten ? " — „ Auch da « nicht I "

— „Oder einen der Herren Kritiker ? " —

„ Bedaure , nein . " — „ Aber , gestatten Sie
mir eine Frage , wie kommen Sie zu dieser
beispiellosen Kenntnis der Berliner Theater -

Verhältnisse , Sie müssen doch entschiede » viel
mitKünstlern und Direktoren zu thun haben ? "

— „ Da - stimmt, " sagte , wie die Kreuzztg .
erzählt , der Mann trocken , „ ich bin der Ge¬
richtsvollzieher Breitschneiter ."

Ein amerikanisches Hotel soll in
Frankfurt a . M . errichtet werden . Es wird
106 Zimmer enthalten . Bedienung gibt eS
nicht . Wer sich waschen will , muß fein Hand¬
tuch selbst mitbnngen . Wer die Stiefel ge¬

putzt , die Kleider auSgebürstet haben will ,
muß sich in einen Hofraum verfügen , wo
amerikanische Stiefelputzer und Kleiderrein¬
iger für 10 die Reinigung vornehmen .
Speisen und Getränke müssen an einem Buffet
geholt werde » . Dafür ist Alles spottbillig
und das Uebernachten kostet nur 1 Mark .

. - . Auch ein Milderungsgrund . Richter :
„ Angeklagter , was haben Sie noch zu Ihren
Gunsten anzusühren ? " — Angekl . : „ Mein

Verteidiger hat noch sehr wenig Praxis ;
schädigen Sie ihn nicht und sprechen Sie
mich frei !"

. . ( Aus dem Rechen - Unterricht . ) —

„ Wenn Dein Vater heute 100 Mark zu
einer Sparkasse bringt , die mit 4 Prozent
verzinst , was hat er dann am nächsten erste »

zu fordern , Baltasar ? " — Schüler : „ Nicht - ,
wir holen e« am fünfundzwanzigsten schon
wieder I "

. ' . (Pech .) A . : „ Denken Sie Sich , mein
Lieber , mein pyramidale - Pech I Habe ge¬
stern 100 000 Mark verloren ! " B . : „ So
viel , wie kommt denn das ? " A . : „ Habe um
die Tochte des Bankier Goldstein angehalten
— wurde abgewiesen . "

(Unbedacht . ) Korrespondent : „ Herr

Chef , ich kann die Unterschrift bei diesem
Briefe nicht lesen . " — Chef : „ Buchstabieren
Sie nicht viel und schreiben Sie dem Mann ,
daß wir seine Unterschrift nicht lese» können I"

. ' . ( Gegenseitig ) Hausfrau : Emilie ,
wenn mein Mann während mein r Abwesen¬
heit kommen sollte , dann sagen Sie ihm , ich
käme bald zurück .

Magd : Ach , Sie brauchen gar nicht
allein eifersüchtig zu sein . Mein August hat
neulich gesagt , wenn mich Ihr Mann nicht
in Ruhe läßt , dann revanchiert er sich bei

Ihnen .
. ' . ( Alte Tante . ) Ich sage Dir , wie

ich noch jung war , da liefen sich die Herren
meinethalben die Beine ab I

Erna : Nicht wahr , um möglichst weit

wegzukommen ?
(Unbestreitbar ) Stationsvorstand

(auf die Uhr sehend ) : Fünf Uhr zwanzig
Minuten I Wo steht denn jetzt der Zug ?

StativnSdicner : Vermutlich auf den
Schienen — wenn er nicht vielleicht ent¬
gleist ist !

. ' . Advokat ( zu einem Bauern , dem er
eine Klagschrift anfcrtigen soll ) : Wie schreiben
Sie sich ? — Bauer : Mit drei Kreuzeln .
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19 .
„ O , nein , Du kannst e« nicht — e« be¬

trifft nnincn armen Bruder .
"

Juana zuckte leise zusammen , ihr Herz
pochte stärker , aber sie beherrschte sich doch
so weit , um ruhig frage » zu können :

„ Was ist ' s mit ihm ? Sage mir , wo¬
rüber Du Dich sorgst ."

„ Er hat gespielt — und Schulden ge¬
macht, " sagte Luise und schlug die Augen
nieder .

„ Jugend hat keine Tugend, " erwiderte
die junge Frau und zuckte die Achseln . „ Aber
das wäre eigentlich keine Sorge , denn man
kann ja die Schulden abzahlen . Dein Vater
wird sie schon berichtigen ."

„ Er — mein Vater , kann es jetzt nicht ,
denn er hat alles Vermögen verloren . O ,
Juana , woher soll man da Hülfe schaffen ,
denn wenn Leopold sein gegebenes Ehren¬
wort nicht Hallen kann , so fürchte ich Alles !
Er ist oft ganz verzweifelt ."

„ Bei wem ist er die Summe schuldig
und wie hoch beläuft sie sich ? "

frug die
kleine Frau kühl .

„ Zehntausend Mark . Banguier Olfers
lieh ihm das Geld und cs ist schon drei
Wochen fällig ."

„ Ah , da - ist ja eine Bagatella , liebste
Luise, " sagte Frau de la Mare . „ Hier
habe ich in der Chatulle ein Wertpapicr von
12,000 Mark . Bitte , nimm es und begleiche
im Geheimen die Sache ."

„ Nimmermehr , Juana I Mein Bruder
schösse stch eher eine Kugel Vor de » Kopf ,
als daß er von einer Dame , von Dir diese
Hülfe annehmen wird ."

„ O , Du stolzes Mädchen, " schmollte
Juan » und es funkelte wie tausend Irrlich¬
ter in ihren dunklen Augen . „ Willst Du
denn lieber den Bruder zugrunde gehen lassen ,
al - mir diese kleine B ' lte erfüllen ? Sieh ,
ich bin reich und habe eigentlich noch nie

eine rechte Freude von meinem Gelbe gehabt .
Nimm daS Geld und begleiche die Schuld
heimlich . Dein Bruder braucht ja gar nicht
zu erfahren , von wem das Geld kam .

"

„ Nein , Juana , ich nehme da « Gelb nicht .
Mag da kommen was immer will , aber er¬
niedrigen will ich weder Leopold noch mich,
indem ich — ein solches Geschenk annehme .
Aber danken muß ich Dir , Du Treue , den¬
noch für diese Herzensgüte ."

Die beiden Freundinnen schwiegen jetzi
über dieses heikle Thema und sprachen dann
über die Theatervorstellung am heutigen
Abend .

Eine halbe Stunde später klingelte es
an der Corridorthür und man hörte Stimmen .

„ ES sind Herrcnstimmen, " ries Luise
halblaut und verlegen , aber doch voll heim¬
lichem Jubel , „ mein Bruder — und Haupt¬
mann Leuthold werden cs sein .

"

Voll natürlicher Grazie und Herzlichkeit
ging Frau de la Mare den Eintretenden ent¬

gegen und rief :

„ Also ich darf als Erste Ihnen so recht
von Herzen Glück wünschen , Herr Haupt¬
mann I Es freut mich so unbeschreiblich wie
ich es gar nicht sagen kann , daß meine liebe

Freundin Luise glücklich werden soll . "

„ Ich Lanke Ihnen meine gnädigste Frau, "

erwiderte der schöne Offizier ernst und küßte
die ihm dargereichtc Hand , „ aber — unser
Glück ist noch nicht vollständig ; wir stehen
vor ernsten Hindernisfin , zu denen Ausdauer
und Mul im Ueberwinden gehört . "

„ Wenn Sie fest zueinander stehen , wer¬
den Sie sicher alle Hindernisse überwinden ,
und nun kommen Sie , wir wollen auf das
Wohl des Brautpaares trinken ."

Lachend wandte sie sich dann zu dem
Assessor , der , i » tiefe - Sinnen versunken ,
die anmutige Gestalt betrachtet hatte ,

„ Geben Sie mir , Luisens Bruder , keine
Hand zum Willkommen , gnädige Frau ? "

frug Leopold halblaut .
„ O doch," murmelte Fra » de la Mare

etwas befangen , „ sehr gern . Ich freue mich
herzlich , Sic bei mir zu sehen . "

Und er nahm fast ehrfurchtsvoll die

schlanken Finger in die feinen , dann zog er
sie heflig an die Lippen und als sie zusam¬
men zuckle, sagte er schlicht : „ Lassen Sie
mich Ihnen danken — für Ihre Liebe zu
meiner Schwester ."

„ Dafür sind mir keinen Dank schuldig ,
Herr Assessor , denn Freundincn und Freunde
müssen sich helfen , das ist selbstverständlich ,
und wenn Sie oder Ihre Schwester einmal
lreue Freundeshüife brauchen , Herr von Nor¬
den , so vergessen Sie nicht , sich an Frau de
ta Mare zu wenden . "

„ Haben Sie Dank , gnädigste Frau, " er¬
widerte L>«pol » ruhig .

„ Herr von Norden , wie steht es mit

jener seltsamen Handschrift ? " frug Frau de
la Marc jetzt.

„ Wenn sie echt ist — wird mein Vater
Luisens Hand dem Baron geben . "

„ Nein, " stieß Juana zornig hervor , „ daS
wird nie geschehen — eher breche ich einen

Schwur I Glauben Sie mir , Gold thut Wun¬
der , besonders bei elenden niedrigen Seelen ,
wie jener Mensch eine hat . "

„ Gnädige Frau, " wie ein schwerer Seuf¬

zer rang sich der Ausruf von dcS Assessors
Lippen , o , daß Sie ihn nicht gekannt hätten !

Iw würde ihn dann nicht so hassen . "

„ Also können auch Sic hassen ? " frug
die junge Wittwe , die dunklen Augen ernst

zu ihm aufschlagend , « ich dschle , das könnten
die Deutschen nicht . "

„ Meinen Sie denn , wir könnte » — nur
lieben ? "

„ Nicht doch, das können wir such , sogar
feuriger , mutiger — "

„ Aber andauernder lieben wir Deutschen .

Haben Sie Luisens gesungenes Bekenntnis

gestern Abend nicht vernommen , gitädige
Frau ?

„ Dein ist mein Herz , dein ist mein

H - rz ,
Und soll eS ewig , ewig bleiben I "

( Fortsetzung folgt .)

MerkU
* ES giebt Leute , welch ihrer Zeit stets

um einige Dummheiten voraus sind .
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